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Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das GroßherzogtumKaden
MZt«

Expedition :
ilavi Ariedrich - Straße Nr . >t ( Fkrnsprech .

Nr . l»üi , »SS, S5S, 90* ), woselbst auch
Än !->qcn i» Empfang geuoniinen « erden .

Dienstag , den 4 . August 1914

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Jh 50 3jt\
durch die Post im Gebiete der deutschen Poftverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 67

EinrückungSgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeil « oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

157. Jahrgang
Unverlangte Drucksachen und Mauuikrivte
« erden nicht zurückgegeben und U «?i>v ( einer¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Staatsanzeiger .
er i Ii c Königliche Hoheitder Großherzog

haben untenn 28 . Juli 1914 genädigst geruht :

1 . den zum Oberaintrnann und Anitsvorstand in Metz-

kirch ernannten Amtiiiann Or . Karl Fleudenberg in Ba -

den unter Zurücknahme seiner Ernennung zum Aintsvor -

stand als zweiten Beaniten mit dem Titel Oberamtmann
beim Bezirksamt Baden zu belassen und ihm in dieser

Stellung auf 1 . September 1914 die Beziige eines Amts -

Vorstands zu bewilligen ,
2 . dem Amtmann Karl Büchelin in Mannheim auf

1 . September 1914 die Verwaltung des Bezirksamts
Metzkirch zu übertragen ,

3 . deu Sekretär beim Ministerium des Innern Amt -

mann Dr . Hermann Fecht statt den « Bezirksamt Baden

dem Bezirksamt Heidelberg und
4 . den auf 1 . Oktober 1914 zu «» Amtmann in Heidel -

berg ernannten Regiernngsassessor Karl Stehberger aus

Mannheim anf diesen Zeitpunkt statt dem Bezirksamt
Heidelberg dem Bezirksamt Mannheim als Beamte bei -

zugeben .

Das kaiserlich Russische Brrufskvnsulat in Mannheim
betreffend .

Nachdem den sämtlichen im Gebiete des Deutschen Rei¬

ches zugelassenen Kaiserlich Russischen Konsuln mit Rück-

ficht anf die politische Lage das Reichs -Exeqnatur entzogen
worden ist , bat auch die Befugnis des Kaiserlich Russischen
Berufskonsuls Hofrat Brosset in Mannheim zur Aus -

Übung konsularischer Funktionen im Grotzherzogtnm auf -

gehört .
Karlsruhe , den 2 . August 1914 .

Grvhh . Badisches Ministerium
des Gros «h. Hauses , der Justiz und des Auswärtige «.

vonDusch . F . K . Müller .

Die Mobilmachung betr .

Von allen Seiten werden Klagen laut über Preistrei -
bereien für Lebensrnittel , die durch die gesteigerte Nach-

frage allein nicht zu erklären find . Wir glauben hiermit
an die vaterländische Gesinnung der Geschäftsleute appel -

lieren zu sollen , datz ungerechtfertigte Preistreibereien ,
die die Versorgung der Bevölkerung und der Truppen
mit Nahrungsmitteln gefährden können , unterbleiben .
Wir weisen darauf hin , datz es gegebenenfalls Sache der
Geineinden ist , Nahrungsmittel in grötzeren Mengen an -

zukaufen und ihrerseits zu angemessenen Preisen an die
Bevölkerung abzusetzen . Wenn die Preistreibereien fort -
dauern , wird zu einer gesetzlichen Regelung in dem Sinne
geschritten werden müssen , datz für alle wichtigen Nah -

nmgsmittel Taxen festgesetzt würden , deren llberschrei -

tung erheblich Strafen zur Folge hätte .
Weiter werden vielfach Klagen darüber erhoben , datz

Geschäftsleute sich weigern , Papiergeld in Zahlung zu
nehmen . Demgegenüber sei darauf hingmnesen , datz
schon durch Artikel 3 des Reichsgesetzes vom 1 . Juni 1909,
betr . Änderung des Bankgesetzes (Reichsgesetzblatt Seite
515 ) die Noten der Reicksbank als gesetzliches Zahlungs -
mittel erklärt worden sind . Auch die Noten der badijchen
Bank iverden nicht nur von dieser selbst , sondern auch von
der Reichsbank jederzeit zum vollen Nennwert in Zahlung
genommen . Alle in dieser Richtung verbreiteten Befürch¬
tungen sind vollkommen grundlos .

Karlsruhe , den 2 . August 1914 .
Grofih . Bezirksamt .

Verordnung . betreffend das Verbot der Ausfuhr von Tieren
und tierischen Erzeugnissen . Vom 31 . Juli 1914 .

Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser ,
König von Preutzen ?c.

verordnen im Namen des Reichs , nach erfolgter Zustim¬
mung des Bundesrats , was folgt :

§ 1.
Die Ausfuhr voll Tieren und tierischen Erzeugnissen

über die Grenzen des Deutsche « Reichs ist bis auf
weiteres verboten .

§ ' 2 .
Der Reichskanzler wird ein Verzeichnis der (Gegen¬

stände veröffentlichen , deren Ausfuhr nach § 1 ver -

boten ist.
Er ist ermächtigt , von den Bestimmungen im § 1 Aus -

nahmen zu gestatten und die etwa erforderlichen Siche -

rungsmatzregeln zu treffen .
s 3 .

Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tage ihrer
Verkündung in Kraft .

Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen Unter¬

schrift und beigedrucktem Kaiserlichen Jnsiegel .

Gegeben Neues Palais , den 31 . Juli 1914 .

(L .S .) gez. Wilhelm .

gez. von Bethmanu Holl weg .

Verordnung , betreffend das Verbot der Ausfuhr von Ber -
pflegungs - , Streu - und Futtermitteln . Bom 31. Juli 1914 .

Wir Wilhelm » von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser ,
König von Preutzen :c .

verordnen im Namen des Reichs , nach erfolgter Zustim -

mnng des Bundesrats , was folgt :
8 1 .

Die Ausfuhr von Verpflegung » - , Streu - und Futter¬
mitteln über die Grenzen des Deutschen Reichs ist bis

auf weiteres verboten .
8 2.

Der Reichskanzler wird ein Verzeichnis der Gegen -

stände veröffentliche ^ deren Ausfuhr nach § 1 ver -

boten ist.
Er ist ermächtigt , von den Bestiminungen im § 1 Aus -

nahmen zu gestatten und die etwa erforderlichen Siche -

rungsmatzregeln zu treffen .
8 3.

Gegenwärtige Verordnung tritt mit Hein Tage ihrer
Verkündung in Kraft .

Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen Unter -

schrift und beigedrucktem Kaiserlichen Jnsiegel .

Gegeben Neues Palais , den 31 . Juli 1914 .

(L .S .) gez . Wilhelm .
gez. von B e t h in a ii n H o l l w e g .

Verordnung , betreffend das Verbot der Ausfuhr von Kraft -
fahrzeugen (Motorwagen, Motorfahrrädern und Teilen davon )
und von Minerairohölen , Stein kohlenteer und allen aus diesen

hergestellten Ölen . Bom 31 . Juli 1914 .
Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden Deutscher Ktkiser ,

König von Preutzen :c .
verordnen im Namen des Reichs , nach erfolgter Zustim -

mung des Bundesrats , was folgt :

8 1 .
Die Ausfuhr von Kraftfahrzeugen (Motorwagen ,

Motorfabrrädern und Teilen davon ) und von Mineral -

rohölen , Steinkohlenteer und alle, : aus diesen Hergestell -

ten Olen über die Grenzen des Deutschen Reichs ist bis

auf weiteres verboten .
8 2 .

Der Reichskanzler ist ermächtigt , von den Bestumnun -

gen im 8 1 Ausnahmen zu gestatten und die etwa erfor -

derlichen Sicherungsmatzregeln zu treffen .

8 3.
Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tage ihrer

Verkündung in Kraft .
Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen Unter -

schrift und beigedrucktem Kaiserlichen Jnsiegel .

Gegeben Neues Palais , den 31 . Juli 1914 .
(L .S .) gez . Wilhelm .

gez . von Bethmann Hollweg .

Nickt-Amtlicker Zeil
Karlsruhe , 3 . August .

A - r Krieg .

B»m Kaiserhof .
Berlin , 2 . Aug . Das Herzogpaar von Braun »

schweig ist hier eingetroffen und hat im Königlichen
Schlotz Wohnung genommen . — Das K a i s e r p a a r ,
begleitet oon dem Herzogspaar LKm Brannschtveig , be¬

gab sich heute Vormittags nach der alten Garnisonkirche ,
um an dem Gottesdienst teilzunehmen . Auf der Hin - und
Rückfahrt wurde es von dem Publikum herzlich begrützt .

Berlin , 2 . Aug . Zum Kommandeur des ersten Garde -

regiments zu Futz ist Prinz Eitel Friedrich er¬
nannt worden . Die Übergabe des Regiments erfolgte
gestern abend auf dem Kasernenhofe .

Die Deutschamerikaner au den Kaiser .
Berlin , 1 . Aug . Aus Brooklyn - Newyork er -

i hielt der Kaiser folgendes Telegramm : „Begeistert
von der Nachricht , datz Deutschland seinem Bnndesbru -
der Österreich -Ungarn in der Stunde der Gefahr in echt
deutscher Bundestreue zur Seite steht , entbieten zum
plattdeutschen Volksfest die in Brooklyn versammelten
deutsch-amerikanischen Plattdeutschen , Bayern , Schwaben
und sonstige Vereine in Geineinschaft mit den Vertretern
des deutsch-arnerikanischen Nationalbundes von Brook¬
lyn ihren Gnitz und gratulieren , zu dem echt deutsch -
patriotischen Standpunkt mit dem Wunsche , datz diese
glotze Stunde eine glückliche Lösung finde . I . A . John
D . Bruens , Präsident des Plattdeutschen Volksfestvereins
von Brooklyn .

Der König von Sachsen an sein Volk und sein Herr .
Dresden , 2 . Aug . Der König von Sachsen hat fol -

genden Aufruf erlassen : An mein Volk ! Unsere Söhne
und Brüder eilen zu den vaterländischen Fahnen . In
diesem Augenblick zu meinen getreuen Sachsen davon zu
reden , was uns alle mächtig bewegt , ist mir ein Herzens -
bedürfnis . Unser deutsches Volk ist vor weltgeschichtliche
Kämpfe gestellt . Ich erwarte von meiner Armee , deren
Geschick meine Söhne teilen werden , datz sie auf dem
Schlachtfelde den alten Waffenruhm der Sä¬
tet bewahren und erneuern wird . Ich bin
dessen gewitz, datz inein ganzes Volk im Vertrauen auf
die Gerechtigkeit unserer guten Sache zu jedem O p -

fer an Gut und Blut bereit ist und in allen
Ständen und Schichten geschlossen zu Kaiser
und Reich zusammensteht . Zu allen Staats -
und Gemeindebehörden habe ich die Zuversicht ,
datz sie in unbedingter Hingabe an ihre Pflicht alle An -

forderungen des Heeres erfüllen , die Wnnden des Krie¬
ges lindern und die unvermeidlichen Hemmnisse und
Lasten erleichtern , die dem Erwerbs - und Wirtschaftsleben
bevorstehen . Überall vertraue ich auf die entschlossene
Tatkraft und den unbegrenzten Opfermut und auf alle
sittlichen Kräfte meines Volkes . In Demut beuge ich
mein Nacken vor dem allmächtigen Lenker 'des Völker -

geschicks . Möge er unseren Waffen den Sieg geben und
seine segnende Hand halten über Heer und Volk , über
Kaiser und Reich. Friedrich August .

Dresden , 2 . Aug . In einer Proklamation a u das
Heer heitzt es : Soldaten ! In dieser ernsten Zeit , in der

ganz Deutschland dem Rufe Sr . Majestät des .Kaisers fol -

gend zu den Waffen eilt , zum Schutz und Schirm des
Vaterlandes , richte ich als König und Chef der Armee ,
mein Wort an Sie . Sachsens Heer hat stets im Krieg
seine Pflicht getan und unvergängliche Lorbeeren um
seine Fahnen gewunden . Bestreben Sie sich , dem Bei -

spiel der Vorfahren folgend , so wie bisher im Frieden
also auch vor dem Feinde den ehrenvollen Platz zu be -

haupten , den die Armee im Rahmen des deutschen Heeres
eingenommen hat . Seien Sie überzeugt , datz ich jeden
einzelnen von Ihnen in mein Herz geschlossen habe und
sein Schicksal verfolgen werde . In diesen ernsten Stun -
den richten Sie Ihren Blick nach oben und flehen
Sie zu Gott , dem allmächtigen Lenker aller irdischen
Geschicke , datz er unsere Waffen segnen und
uns den Sieg verleihen möge . Und nun zie -

heu Sie mit Gott . Der Spruch eines jeden braven Sol¬
daten laute : Mit Gott , für König und Vaterland , für
Kaiser und Reich. Friedrich August .

Dresden , 2. Aug . In Übereinstimmung mit einem be-

sonderen Wunsch des Königs wird das sächsische Volk zu
einem allgemeinenBuß - undBettag aufgeru «
fen werden . Die Anordnungen der Königlichen Behor «
den darüber stehen bevor .

Di« Stimmung in Berlin .
Berlin , 2 . Aug . Die Menschenmenge flutete 6ät (

spät in die Nacht hinein nochweiter Unter den 8m &atäMl {
Brandenburger Tor über die Schlotzbriicke bis zm ? Swfetf ,



Wilhelmbrücke . Ganze Züge mit Fahnen mar -
. schierten über die Mittelpromenade . Auch

Reserveoffiziere in Uniform sah man unter der Menge .
Die Kaffeehäuser und Wirtschaften waren bis auf den
letzten Platz gefüllt . In den meisten wurden p a t r i o -
tische Ansprachen gehalten , Lieder gesungen und
Hochrufe auf den Kaiser , das Heer und die Marine aus -
gebracht , worin die Gäste stets stürmisch einstimmten .
Auch Sammlungen für das Rote Kreuz sind
Veranstaltet worden , die teilweise recht ansehnliche Be -
träge ergaben . Gegen 11 Uhr durchfuhr der Krön -
Prinz mit feinem Adjutanten im Automobil die Linden
und die Friedrichstadt . Sein Erscheinen rief überall be -
geisterte Kundgebungen hervor , wofür er sortgesetzt
freundlichst dankte . Bis gegen 1 Uhr in der Früh erschol¬
len Klänge von „Teutschland , Deutschland über alles "
und „Die Wacht am Rhein " .

Berlin , 2 . Aug . Am Bismarckdenkmal am
Reichstagsgebäude wurde heute mittag ein
Feldgottesdienst abgehalten , zu dessen Beginn die
Kapelle des 4 . Garderegiments das Niederländische
Dankgebet spielte . Etwa 30 000 Menschen wohnten der
gewaltigen Feier bei , die sämtliche Terrassen des
Reichstagsgebäudes sowie die Plätze und Promenaden
besetzt hielten . Hosprediger Dering sprach von der schwe -
ren Schickung , die Gott über die Völker verhängt habe ,
von 'der gerechten Sache Deutschlands und von der Hoff -
nung auf Sieg . Entblößten Hauptes hörten die Tausende
die erschütternden und erhebenden Worte des Geistlichen .
Das Gemeinsame Gebet des Vaterunser schloß die Feier .
Unter patriotischen Liedern löste sich allmählich die
Menge auf .

Das Rotc Krcuz .
Berlin , 2 . Aug . An die Zentralstelle vom Roten Kreuz

gelangen in der letzten Zeit zahlreiche Anfragen von Per -
fönen beiderlei Geschlechts , welche den Wunsch haben , ini
Kriegsfall im freiwilligen Hilfsdienst verwendet zu wer -
den . Wir weisen darauf hin , daß in kürzester Zeit eine
ausführliche Mitteilung über einzurichtende Anskunfts -
und Meldestellen für freiwillige Hilfskräfte des Roten
Kreuzes in der Presse bekannt gegeben wird .

Bayerischer Landtag .
München , 2. August . Die beiden Kammern des Landtages

wurden am heutigen Sonntag vormittag durch Allerhöchste
Botschaft bis auf weiteres vertagt . In der Kammer der
Reichsräte gedachte Präsident Fürst Fugger in der Schlußan -
spräche des Ernstes der Weltlage und sagte : In voller Er -
kenntnis dessen, was wir dem König und dem Vaterlande , dem
Kaiser und dem Reich schulden , sehen wir in heiliger Be .
geisterung mit ganzer Kraft und reinem Gewissen den
Ereignissen entgegen . Gott schütze unser Vaterland und ver -
leihe unsern Waffen den Sieg . Das Haus ging mit einem
stürmischen Hoch auf den König auseinander . — Die Kammer
der Abgeordneten nahm in ihrer Schlußsitzung noch einstim -
mig den Antrag des Zentrums an , die Regierung zu ersuchen ,
angesichts der Mobilmachung des deutschen Heeres die notwen -
digen Maßnahmen zur Einbringung der Ernte zu
treffen . Minister von Soden erwiderte , daß die Regierung
alle diesbezüglichen Mahnahmen getroffen hÄ >e . Abg. Held
gab darauf im Namen des Zentrums eine Erklärung ab , in
der er sagte , das deutsche Volk habe dem Treiben des Feindes
eine seltene Langmut entgegengesetzt . Der Feind will den
Krieg . Der Kampf gilt der gerechten Sache , darum nehmen
wir ihn mit gutem Gewissen auf . Kein Feind soll deutsche
Erde zerstampfen . Die bayerischen Truppen werden
in dem schweren Ringen ihre alte bayerische Treue und Hin -
gebung für Kaiser und Reich glänzend beweisen . Der Rede
folgte stürmisches Bravo . Die Sozialdemokraten hatten mit
einer Ausnahme den Saal verlassen . Präsident Orterer
schloß darauf mit einem Hoch auf den König die Sitzung .

Berlin , 2 . Aug . Der „ Vossischen Zeitung " wird aus
München gemeldet : Eine derartige Entfesselung
des Volksgeistes wie heute nach der Anordnung
der Mobilmachung durch den König ist hier noch
nicht erlebt worden . Vergessen waren Rangunter -
schiede .

Sofortige Einzahlung gestundeter Zölle und Steuern .
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " veröffentlicht

folgende Bekanntmachung betreffend die f o f o r t i g e
EinzahlunggestundeterZöllenndReichs »
st e u e r n :

Auf Grund der mir für den Fall einer Kriegsgefahr
beigelegten Befugnisse bestimme ich :

1 . Die zurzeit gestundeten und die nach den gesetzlichen
Vorschriften noch zu stundenden Beträge an Zöllen und
Reichssteuern mit Ausnahme der Erbschaftssteuer sind bei
der zuständigen Zoll - oder Steuerstelle gegen Gewährung
eines Abzugs von 6^ vom Hundert für ein Jahr sogleich
bar einzuzahlen , sofern der Stundungsnehmer es nicht
vorzieht , in Höhe der gestundeten Beträge Wechsel zu
zeichnen und zu übergeben .

Diese Bestimmung findet keine Anwendung , wenn die
zu einem Zeitpunkt fällig werdenden gestundeten Beträge
zusammen die Summe von 300 M . nicht erreichen . Doch
steht es den Stundungsnehmern in diesem Falle frei ,
die Beträge gegen Gewährung des in Absatz I sestgesetz -
ten Abzugs sofort bar einzuzahlen .

2 . Die Anrechnung noch nicht fälliger Branntwein -
steuervergütungsscheine , Branntweinsteuergutscheine und
Zuckersteuervergütungen auf gestundete Abgaben ist bis
auf weiteres ausgeschlossen . Der Reichskanzler .
In Vertretung : Kühn .

Gegen Eisenbahnattentate .
Berlin , 2 . Aug . Bestimmte Nachrichten deuten daraus

hin , daß Zerstörungsversuche gegen die Eisen -
bahn und deren Kunstbauten von feindlicher Seite auch
im Innern des Reiches gemacht werden . Bei der
großen Bedeutring der Eisenbahn für die Durchführung
der Mobilmachung und die Versammlung des Heeres ist

es Pflicht jedes Deutschen , die Heeresverwaltung beim
Schutz der Eisenbahn zu unterstützen . Die kann geschehen
durch die Überwachung der Mitreisenden , Mitteilung je-
der verdächtigen Handlung an die nächste Eisenbahn ^
oder Militärbehörde und eventuelle Festnahine verdäch -
tiger Individuen .

*
Der französische Kriegsaufruf .

Paris , 2 . Aug . Der Präsident und die Mitglieder der
Regierung haben einen Aufruf an Sie Franzosen erlassen ,
in dem es u . a . heißt : Tie meisten Nationen mobilisieren ,
selbst neutrale Staaten , um die garoltierte Neutralität
zu schützen . Frankreich , das seine friedlichen Absichten
kundgegeben habe , habe sich auf alle Eventualitäten vor -
bereitet und bis jetzt die ersten unerläßlichen Maßnahmen
zum Schutze seines Gebietes getroffen . M o b i l i s a -
t i o n bedeute nicht Krieg . Im Augenblick erscheine sie
im Gegenteil alsdasbesteMittel , denFrieden
in Ehren zu erhalten . Schließlich sagt das Mani -
fest, die Regierung hoffe noch eine friedliche Lösung zu
erzielen . Sie rechne mit der Kaltblütigkeit der
Nation und zähle auf den Patriotismus aller
Franzosen , die alle bereit seien , ihre Pflicht zu tun . In
dieser Stunde gibt es keine Parteien , nur ein einiges ,
friedliches und entschlossenes Frankreich , das Vaterland
des Rechts und der Gerechtigkeit , in Ruhe , Würde und
Wachsamkeit geeint .

*
Wien , 1 . Aug . Die „Wiener Allgemeine Zeitung " be-

spricht den in der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung "
unter der Überschrift „Die Vorgeschichte " erschie-
nenen Artikel und führt dazu aus : Das deutscheVolk ,
zu dessen hervorragenden Tugenden Aufrichtigkeit und
Ehrlichkeit gehört , und das in diesen schweren Stunden
uns einen unvergeßlichen Beweis deutschen
Treue gegeben hat , sühlt sich durch das Vorgehen Ruß -
lands auss tiefste und empfindlichste verletzt . Der Sturm
der Begeisterung , der durch Deutschland geht , übertrifft
noch den , der vor 44 Jahren von Memel bis zum Allgäu
das deutsche Volk schüttelte . Eine schwere Zeit droht mit
aller Wahrscheinlichkeit über Europa 'hereinzubrechen .
Die nächsten Tage schon können Ereignisse bringen , die
in den Annalen der Weltgeschichte ohne Beispiel dastehen .

Brüssel , 3 . Aug . Die Regierung hat die N e u t r a l i -
tät Belgiens erklärt . — Die Polizei schloß die Zei -
tung „Le Petit Bleu " wegen eines gegen Deutschland
gerichteten Schmähartikels , der die Deutschen mit Bar -
baren vergleicht und mit dem Ausruf „Vive la France "
schließt.

Bern , 1 . Aug . 25oS schweizerische Militärdepartement
teilt mit : Der schweizerische Bundesrat hat in seiner
Sitzung vom 31 . Juli im Hinblick auf die ernste Lage
und die Pikettstellung der ganzen Armee , den Auszug
der Landwehr und des Landsturms sowie das Aufgebot
des für die erfte Grenzbewachung und für die Be -
wachung der wichtigsten Kommunikationen erforderlichen
Landsturms verfügt . Diese militärischen Maß -
regeln sind nicht eine Folge der Bedrohung unseres
Vaterlandes von irgendwelcher Seite , sondern nur mili -
tärische Vorsichtsmaßregeln , die im gegenwärtigen Augen -
blick unbedingt geboten erscheinen . Ein Grund zu weite -
ren Befürchtungen der Bevölkerung in irgendeinem Lan -
desteil liegt nicht vor . Der an der Grenze verwendete
Landsturm hat lediglich die Aufgabe der Bewachung zur
Aufrechterhaltung eines geordneten Grenzverkehrs .
Weitere militärische Aufgaben der Armee werden vorbe »
halten .

Grossberzogtum Raden .

Karlsruhe , 3 . August .
Am gestrigen Sonntag besuchten Ihre Königlichen

Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin mit
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise den
Gottesdienst in der Schloßkirche .

Mittags y2 l Uhr verabschiedete Sich Seine Königliche
Hoheit der Großherzog auf dem Kafernenhof von dem
1 . Badischen Leibdragoncrregiment Nr . 20 . Nachmit -
tags y26 Uhr begab Höchstderselbe Sich nach Bruchsal ,
um Sich auf dem dortigen Kasernenhof ebenso von dem
2 . Badischen Dragonerregiment Nr . 21 zu verabschieden ;
hierbei war auch Ihre Königliche Hoheit die Großherzo -
gin anwesend .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte im
Laufe des heutigen Tages die Vorträge des Geheimen
Legationsrats vr . Seyb . des Staalsministers vr . Frei -
Herrn von Dusch , des Geheimerats D . Helbing und des
Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo .

* * Nach der Bekanntmachung des kommandierenden
Generals des XIV . Armeekorps von : 31 . Juli 1914 wer -
den während der Tauer des .Kriegszustandes eine Reihe
von mit lebenslänglichem Zuchthaus bedrohten Verbre -
chen mit dem Tode bestraft . Die in Betracht kommenden
§§ des Reichsstrasgesetzbuches haben folgenden Inhalt :

§ 81 Hochverrat . Wer es unternimmt
1 . einen Bundesfürsten zu töten , gefangen zu nehmen ,

in Feindesgewalt zu liefern oder ' zur Regierung un -
fähig zu machen ,

2 . die Verfassung des Deutschen Reichs oder eines

Bundesstaats oder die in demselben bestehende
Thronfolge gewaltsam zu ändern ,3 . das Bundesgebiet ganz oder teilweise einem frem -
den Staat gewaltsam einzuverleiben oder einen
^ eil desselben vom Ganzen loszureißen , oder

4 . das Gebiet eines Bundesstaats ganz oder teilweise
einein andern Bundesstaat gewaltsam einzuvorlei -
ben oder einen Teil desselben vom Ganzen loszn -
reißen .

S 88 . Kriegsdienstleistung Deutscher in der feindlichen
Kriegsmacht während eines gegen Deutschland ausgebro -
choium Krieges .

§ 90 . Deutsche , die
1 . Festungen , Pässe und andere Verteidigungsposten

sowie Teile der deutschen oder einer verbündeten
Kriegsmacht in feindliche Gewalt bringen ;

2 . Festungswerke , Kriegsschiffe , Waffenvorräte und
andere Kriegsbedürfnisse , öffentliche Gelder , Brük -
ken, Eisenbahnen , Telegraphen und Transportmittel
in feindliche Gewalt bringen oder zerstören ;

3 . dem Feinde Mannschaften zuführen oder Angehörige
der deutschen oder einer verbündeten Kriegsmacht
verleiten , zum Feinde überzugehen ;

4 . Operationspläne , Festungspläne oder feste Stellun -
gen dem Feinde mitteilen ;

5 . dem Feinde als Spion dienen oder feindliche Spio -
nen unterstützen und verbergen ;

6 . einen Aufstand unter Angehörigen der deutschen
oder einer verbündeten Kriegsmacht erregen .

8 307 . Brandstiftung mit tödlichen Wirkungen und
mit der Absicht, dabei Mord oder Raub zu begehen oder
einen Aufruhr zu erregen .

8 311 . Zerstörungen durch Pulver oder andere explo -
dierende Stoffe .

§ 312 . Vorsätzliche Herbeiführung von Überschwem-
mungen mit gemeiner Gefahr für Menschenleben .

8 316 . Vorsätzliche Beschädigung von Eisenbahnan -
lagen , Beförderungsmitteln und Zubehör und Trans -
Portgefährdung durch falsche Zeichen oder Signale .

§ 322 . Vorsätzliche Zerstörung , Wegschaffung oder
Unbrauchbarmachung von zur Schiffahrtssicherung be -
stimmten Feuer - , und anderen Zeichen , pflichtwidrige
Nichtaufstellung oder Aufstellung salsclier Zeichen .

§ 323 . Vorsätzliche Herbeiführung der Strandung oder
des Sinkens eines Schiffes mit Gefährdung des Lebens
Anderer .

8 324 . Vorsätzliche Vergiftung von Brunnen oder
Wasserbehältern , die zum öffentlichen Gebrauch dienen
oder von zum öffentlichen Verkauf oder Verbrauch die-
nenden Gegenständen , sowie Beimischung gesundheits -
schädlicher Stoffe .

* Jungdeutschlandbund Baden . Der Badische Landes -
verein vom Roten Kreuz hat auf Anfragen mitgeteilt ,
daß junge Leute unter 18 Jahren zu jeglichem Kran -
kenträger - und Krankenpflegerdienst nicht zugelassen wer -
den können . Dahingegen können sich diese jungen Leute
bei allen Organisationen des Roten Kreuzes in Anssüh -
rung von Kommissionsdiensten . Erstattung von Meldun -
gen , Überbringen von Nachrichten , Schreibarbeiten , Li -
stenführung usw . sehr verdient machen und sinden reich-
liche Tätigkeit . Es ist sehr erfreulich , daß die Jugend der
dem Jungdeutschlandbund Baden angeschlossenen Ver -
bände und Vereine sich auch dem Vaterland nützlich zeigen
will und sind persönliche Annieldungen sür Karlsruhe in
der Stefanienstraße 74 , sür andere Orte bei den betres -
senden freiwilligen Sanitätskolonnen zu erstatten .

* Nr . XXXVIII . des Gesetzes - und Pcrorbnungs - Blattes
für das Großherzogtum Baden hat folgenden Inhalt : Landes -
herrliche Verordnung den Grenzschutz bei drohender Kriegs '
gefahr und im Kriegsfall betreffend . Bekanntmachung des
Ministeriums des Innern : die Bemannung der Rheinschiffe
im Mobilmachungsfalle betreffend .

Aus öev Wefröenz .
Einquartierung . Aus Anlaß der Mobilmachung wird auch

die hiesige Bürgerschaft in größerem Umsange bis auf weite -
res mit Einquartierung belegt werden . Die Einquartierung
erstreckt sich auf alle Stadtteile einschließlich der Vororte . Die
Zuweisung der Einquartierung geschieht durch Quartierzettel ,
die vom Bürgermeisteramt ausgestellt sind . Die vorherige An -
sage des Beginns und des Umfanges der Einquartierung an
die einzelnen Ouartierpflichtigen ist nicht möglich ; die Quar -
tierpflichtigen erhalten vielmehr von der ihnen zufallenden
Einquartierung erst durch die tatsächliche Inanspruchnahme
des Quartiers unter Übergabe des Ouartierzettels Kenntnis ,
müssen also jederzeit auf Einquartierung gefaßt sein . Offi -'

ziere sind im allgemeinen ohne Kost , Mann -
fchaften mit Kost — ausgenommen die Brot¬
rationen — zu verpflegen . Soweit in der letzten
Zeit Umzüge vorkamen , die dem Einquartierungsbureau nicht
gemeldet wurden , gelten die auf den umgezogenen Quartier -
Pflichtigen ausgestellten Quartierzettel für den jetzigen In -
Haber der betreffenden Wohnung .

Besondere Wünsche hinsichtlich der Verteilung der Einquar -
tierung können bei dem großen Umfang des Geschäfts nicht
mehr berücksichtigt werden . Mündliche Auskunft wird erteilt
auf dem Einquartierungsbureau , Rathaus , Karl Friedrich -
straße Nr . 8 , Zimmer Nr . 178, ( Eingang Zähringerstraßej .

Freiwillige Hilfstätigkeit . Die Beamtenschaft der Residenz
beabsichtigt , wie wir hören , in einer auf morgen Dienstag
abend im großen Rathaussaal einberufenen Versammlung
zur Organisation der freiwilligen Hilfstätigkeit für die Fami -
lien der einberufenen Wehrpflichtigen Stellung zu nehmen .
Wir können dieses Vorgehen der Karlsruher Beamtenschaft
nur begrüßen und hoffen , daß es von Erfolg begleitet ist.



. Falsch» Gerüchte . Das Bürgermeisteramt erlätzt fol¬

gende Bekanntmachung : Die in hiesiger Stadt austau -

chenden Gerüchte über eine angebliche Vergiftung
der städtischen Wasserleitung sind vollständig
unbegründet . Die Brunnen und Reservoirs der

Wasserleitung sind seit mehreren Tagen mili -

t ä r i f ch und poIizeilich betvacht .

Weueste WacHrichten und Geregramme .

Kaiserlicher Gnadenerlaß .
Berlin » 3. August . Das Armeeverordnungsblatt

veröffentlicht einen Gnadenerlatz des Kaisers , nach

dem allen Personen des aktiven Heeres , der aktiven Marine

und der Schutztruppen , vom Feldwebel (Wachtmeister ) oder

Dekkoffizier abwärts lind allen unteren Militärbeamten des

Heeres , der Marine und der Schutztruppen , soweit nicht einem

der hohen Bundesfürsten das Begnadigungsrecht zusteht , die

gegen sie von Militärbefehlshabern oder von Militärgerichten

des preutzischen Kontingentes , vom Gouvernementsgericht

Ulm , sowie von preußischen Gerichten und Verwaltungsbehör -

den verhängten Geld - und Freiheitsstrafen , bzw . den noch nicht

vollstreckten Teil derselben aus Gnade erlassen , sofern

a ) die lediglich wegen militärischer Verbrechen , Vergehen

ihnen auferlegte Strafe insgesamt fünf Jahre ,
b) die lediglich wegen gemeiner Verbrechen , Vergehen oder

Übertretungen ihnen an erster Stelle und an Stelle der Geld -

strafe auferlegte Freiheitsstrafe insgesamt ein Jahr .

c) beim Zusammentreffen militärischer und gemeiner Ver -

fehlungen die wegen letzterer verhängte oder in Ansatz ge-

brachte Freiheitsstrafe ein Jahr , die Freiheitsstrafe insgesamt

fünf Jahre nicht übersteigt .

Ausgeschloffen von der Begnadigung sollen jedoch diejenigen

Personen sein ,
1. welche unter der Wirkung von Ehrenstrafen stehen ,

2 . welche wegen eines mit dem Verlust der bürgerlichen

Ehrenrechte bedrohten Verbrechens oder Vergehens verurteilt

sind , auch wenn auf die Ehrenstrafe nicht erkannt ist,
3. welche während der Strafverbützung . sofern diese bereits

begonen hat oder während einer vorangegangenen Untersu -

chungshaft sich schlecht geführt haben . Auf Personen des Be -

urlaubtenstandes vom Feldwebel ( Wachtmeister ) oder Deckoffi -

zier abwärts findet vorstehende Ordre entsprechende Anwen -

dung , sofern
' sie aus Anlaß der gegenwärtigen Mobilmachung

einberufen werden und zur Einstellung gelangen .

gez. Wilhelm .

An der Grenze .

B e r l i n , 3. Aug . DiedeutschenGreuztrup -

p en bei Lublinitz nahmen heute vormittag

nach kurzem Gefecht Czenstochau . Auch Benzin
und Kalisch wurden von den deutschen Trup -

Pen besetzt .
Berlin » 3. Aug . Obwohl noch kein deutscher Soldat

auf f r a u z ö s i s ch e m B o d e n sich befindet , haben nach

amtlichen Meldungen FranzoscnvordcrKriegs -

erklöruug kompagnieweise die deutsche Grenze
überschritten uub die Ortschaften Doppel -

thal , Metzeral und M a r k i r ch, sowie den S chluch -

tenpatz besetzt . Ferner ist ein N e u t ra l i t ä t s -

b r u ch dadurch begangen worden , daß französische
Flieg er in großer Zahl über Belgien und

Holland nach Deutschland geflogen sind .
*

Wien , 3 . Aug . Zwischen Kaiser FranzJoseph
und dem Deutschen Kaiser hat ein D e p e s ch e n -

Wechsel stattgefunden .
Berlin , 3. Aug . Der russische Botschafter

hat um y212 Uhr Berlin verlassen .

Brüssel , 3 . Aug . Die nationale Wassensobrik Herbes -

thal erklärt die Meldung eines Berliner Blattes , datz sie
in den letzten Tagen Waffen und Munition nach

Deutschland über Neutral - Moresnet eingeführt

habe , für falsch .
Manifest des Königs von Württemberg .

Stuttgart , 3 . Aug . Der „Staatsanzeiger " verösfent -

licht in einer Sonderausgabe folgendes Manifest des

Königs :
„An Mein Volk wende Ich Mich mit ernster landes¬

väterlicher Teilnahme . Innig mit jedem teuren Sohne
des Landes verbunden , ersiehe Ich Gottes Segen sür
unser teures deutsches Vaterland und unser heitzgeliebtes
Württemberg . Für die deutsche Nation gilt es , gegen
die hatzersüllten Gegner des Vaterlandes aufzustehen und
in dem ihr aufgedrungenen Kampfe um die höchsten Gü -

ter einzutreten . Begeistert folgen auch die Württember -

ger dem Rufe öes Kaisers . Mehr als je leitet uns der

heimatliche , so oft bewährte Wahlspruch „Furchtlos und
treu " . Grotze Opfer müssen in der bevorstehenden schwe-

ren Zeit gebracht Werden . Mächtige Feinde greifen
unsere friedliche Arbeit , unsere Unabhängigkeit , unsere
Ehre an . Aber Ich vertraue zuversichtlich auf den guten
Geist Meines Volkes , datz es an Entschlossenheit und Hin -

gebung hinter seinen Bruderstämmen nicht zurückbleiben
wird . Schreiten wir mit Mut und Kraft der Zukunft
entgegen . Der allmächtige Gott wird unsere gerechte
Sache schützen.

Stuttgart , den zweiten August 1914 .
gez. Wilhelm .

Tie Polen .

Krakau , 3 . Aug . Das Präsidium des Polen -

klubs veröffentlicht ein Kommunique , in dem an die

polnische Bevölkerung appelliert wird , sie möge in den

schweren Zeiten treu zu dem Lande stehen , mit dem sie
bie Wohltaten des Friedens geteilt habe . Die Vertre¬

tung der polnischen Bevölkerung dieses Landes bringt
dem Monarchen ihre Huldigung dar und bekundet vor
aller Welt , datz die Polen dos Vertrauen des Monarchen
nicht enttäuschen werden . Die Polen dieses Landes
wützten , datz in diesem Augenblick das Schicksal
Europas entschieden werden solle und datz die Treue
gegenüber dem Monarchen mit den Interessen des polni -
schen Volkes übereinstimmen .

W . T .:B . Metz, 3. Aug . Ein französischer Arzt
versuchte gestern mit Hilfe von zwei verkleide -
ten französischenOffizieren Brunnen mit

Cholerabazillen zu infizieren . Er wurde

standrechtlich erschossen .
Neutralitätserklärung Amerikas .

Washington , 3 . Aug . Die Erklärung der Neutralität
der Vereinigten Staaten ist vorbereitet und wird morgen
veröffentlicht werden .

*
Berlin , 3 . Aug . Bekanntmachung für Flug -

zeugführer ! Diejenigen nicht dienstpflichtigen Per -
sonen , welche im Besitze des Flugzeugführerzeugnisses sich
befinden und keine vertraglichen Verpflichtungen mit der
Heeresverwaltung für die Zeit der Mobilisierung ge-
schlössen haben , werden hierdurch aufgefordert , sich dem
Dienste des Vaterlandes als Flugzeugführer zur Ver -
fügung zu stellen . Die Meldungen zum Abschlüsse eines
Vertrages mit der Heeresverwaltung sind umgehend per -
sönlich oder schriftlich unter Beifügung des Flugzeugfüh -
rerzeugnisses und eventuell vorhandenen Militärpapie -
ren zu richten an die Flieger - Ersatzabteilung
in Posen , Darmstadt oder Döberitz bei Berlin .

Berlin , 3. Aug . Seit dem Tage der M o b i l m a -
chnng hat sich ein so abnormer Kredit - und Zah -

lungsmittelbedarf herausgestellt und seine Be -

friedigung bei der Reichsbank , insbesondere auch im
Lombardverkehr , gesucht, datz diese Befriedigung inner -
halb der im Lombardverkehr der deutschen Reichsbank
gezogenen Grenzen nicht mehr möglich ist . Da die zur
Ausfüllung dieser Lücken bestimmten Darlehenskassen
erst nach dem Erlatz der dem Reichstag unverzüglich vor -

zulegenden Gesetze eingerichtet werden sollen , hat sich 'die
Reichsbank entschlossen , bis dahin den Kreis
der von ihr als Lombardunterlage anzuneh -

mendenWertezuerw eitern . Es ist in Aussicht
genommen , diese autzergewöhnlichen Lombardgeschäfte
nach Errichtung der Darlehenskassen an diese zu über -
sühren .

Berlin , 3. Aug . Zur allgemeinen Kenntnis wird ge-

bracht : Es wird erneut darauf hingewiesen , datz gegen
alle Personen , die bei einemAn schlage
gegen die Eisenbahnen oder Kun st bauten
auf frischer Tat ert -appt werden , auf der
Stelle die schärf st en Strafmatznahmen anzu -
wenden sind . Nur irgendwie verdächtige Personen sollen
sofort festgenommen und den zuständigen Militärgerich -
ten zur Aburteilung und sofortigen Voll -

streckungöerStrafe zugeführt werden .
Berlin , 3. August . Das W . T .-B . teilt mit : Wie wir er -

fahren , sind wichtige militärische Gebäude gegen
den öffentlichen Verkehr durch Posten gesperrt . Der Zutritt
ist nur gegen besondere Erlaubnis gestattet . Ebenso wichtig
wie diese Maßnahme zum Schutze der Gebäude gegen Beschä -

digungen oder Anschläge ist jedoch die Mitwirkung der Bevöl -

kerung . St empfehlen daher unseren Mitbürgern dringend
der Beobachtung aller verdächtiger Persönlichkeiten die größte
Aufmerksamkeit zu schenken und alle verdächtigen Anzeichen
oder Beobachtungen sofort zur Kenntnis der Behörden zu brin -

gen . Auch weisen wir nochmals daraufhin , daß jede Privat -

Person befugt ist, jeden sofort festnehmen zu lassen und der

Polizei oder dem nächsten Militär zuzuführen , der einer straf -

baren Handlung verdächtig erscheint .

Stuttgart , 3 . Aug . Die Generaldirektion teilt mit ,
datz die Meldung über die Beschlagnahme
von neunzig Millionen Mark erfunden ist .

*
Vom österreichisch-serbischen Kriegsschauplatz .

Wien , 3 . Aug . Die „Reichspost " schreibt gegenüber den

Gerüchten von Kämpfen der österreichisch - ungarischen
und montenegrinischen Truppen , datz an hiesigen matz -

gebenden Stellen mitgeteilt wurde , datz Montene -

gro keine Feindseligkeiten gegen Öfter -

reich - Ungarn eröffnet habe .
Wien , 3. Aug . Aus Sofia meldet die „ Reichspost " :

datz die ganze Bevölkerung des serbischen
M a z e d o n i e n s u nt e r 30 I a h r e n unter die

Fahnen berufen worden ist . In Weles (Koe -

piuelue ) sei es zu einem bulgarischen Massakre
gekommen . Grotze Scharen der mazedonischen Bevölke -

rung und serbische Deserteure seien aus Jstip
nach Kossana geflüchtet und hätten Aufnahme in Kuesten -

diel erbeten .
*

Brüssel , 3 . Aug . Etwa tausend Gestellungs -

Pflichtige , zum Teil in P a r i s ansässige D e u t s ch e,
haben Brüssel gestern nachmittag verlassen . Unzählige
Deutsche waren auf dem Nordbahnhofe anwesend und be-

gleiteten die abgehenden Züge mit dem Gesang der Wacht

om Rhein und anderen patriotischen Liedern , sowie mit

brausenden Hurrarufen . Zahlreiche Deutsche , die . nach

Teutschland reisen wollen , warten auf die Zusammenstel -

lung eines Zuges .
Brüssel , 3 . Aug . Ein aus Paris gestern nachmittag

hier eingetrvsfener Belgier teilte der „ Agence Havas mit ,
daß in P a r i s kein Autobus und nur wenige Züge ver -

kehren.

Brüssel , 3 . Aug . Der Bürgermeister hat Z u s a w »
menrottungen zu Kundgebungen der Sym -
pathie oder Antipathie für eine jeder der kriegführenden
Parteien verboten .

Wien , 3 . August . Nach zuverlässigen Nachrichten hält sich
in der österreichisch - ungarischen Monarchie eine große Anzahl
subversiver Elemente auf , die die öffentliche und

staatliche Sicherheit im höchsten Grad gefährden . Es ergeht
darum die allgemeine Aufforderung der amtlichen
Organe aus patriotischem Pflichtgefühl heraus diese g e f ä h r -

lichen Elemente nach jeder Richtung hin un <

schädlich zu machen . Durch vollste Aufmerksamkeit in

dieser Hinsicht kann jedermann zum Erfolge und glücklichen
Ausgange der staatlichen Aktion beitragen . Ernsthafte Mit »

teilungen in der angedeuteten Richtung können gegebenen Fal -
les an das im Kriegsministerium amtierende Kriegsüber -

wachungsamit gerichtet werden .
Wien , 3 . Aug . Die Osterreichische Kreditan -

st alt hat hunderttausend Kronen für das
Rote Kreuz und ebenso viele für die Familien
der Arbeiter , die zu den Waffen einberufen sind ,
gespendet .

Budapest , 3 . Aug . Auf die Begrüßungsan -
spräche des Bürgermeisters erwiderte der
T h ronso Iger Karl Franz Ferdinand : Der
König habe ihn damit betraut , in den jetzigen ernsten
Zeiten in bie Hauptstadt Budapest zu kommen . Er sei
freudig nach Budapest gekommen , wo die ungarische
Nation in ererbter Königstreue — ohne Klassen - , Par -
tei - , Konfessions - und Nationalitätenunterschiede — ein
herzerhebendes Schauspiel biete . Es erfülle ihn mit
Stolz , datz die Nation vollkommen einig mit dem Thron
der vom Schicksal auferlegten Prüfung mit Entschlossen -
heit und Opferwilligkeit entgegensehe . Die Ansprache
des Thronfolgers wurde mit begeisterten Eljenrusen auf -
genommen .

Budapest , 3. Aug . Gestern abend haben vor dem d e u t -
schen Generalkonsulat grotze Sympathie -
k u n d g e b u n g e n stattgefunden . Das Publikum
brachte stürmische Hochrufe auf Kaiser Wilhelm und auf
Deutschland aus . Der deutsche Generalkonsul erschien auf
dem Balkon und dankte salutierend für die Ovation .

*

Paris , 3. Aug . . Die Kammern sind zum Dienstag ein -
berufen worden . Der Finanzminister hat ein Moratorium
für Kontokorrent - und Lombarddarlehen bis zum 3 . Au -
gust verfügt , Depositengläubiger sollen höchstens 250
Francs zuzüglich 5 Prozent Zinsen von dem Rest ihres
Guthabens erhalten dürfen .

Athen , 3. Aug . Meldung der Agence d' Athenes .
Heute vormittag fand unter dem Vorsitz des Königs ein
M i n i st e r r a t statt . Die fremdländischen Instrukteure
haben einen Urlaub von zwei Monaten erhalten .

Rom , 3 . Aug . Der Wechseldiskont und der
Lombardsatz sind mit Wirkung vom 3 . August auf
sechs Prozent erhöht worden . Der Geschäftsverkehr ist
bis auf Weiteres eingestellt worden .

Saloniki , 3. August . Die aus Jstip , Mitrovitza , Monastir
abgerufenen österreichischen Konsulatsbeamten und ausgewie -

sene Kaufleute sind an Bord eines Handelsdampfers abgereift .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr .
vom 3. August 1914.

Die gestern im Nordwesten der britischen Inseln gelegene
Depression ist nordostwärts bis in die Gegend der Shetlands -
inseln weiter gezogen ; ob die westrussische noch besteht , ist nicht
zu erkennen , doch liegt über dem Weichselgebiet ein Teilmini -
mum . Hoher Druck lagert über dem größten Teil des Fest -
lands , über Italien , und wie es scheint auch über Nordoste » -

ropa . Das Wetter ist in Deutschland meist heiter und warm .
Randgebilde an der Südseite der Hauptdepression werden
bald Gewitterstörungen verursachen .

Wittcrungslicolmchtungen der Mcteorolog . Station Karlsruhe .

August
Baroin . Tc '" « t 'ol.

!>' »chl.
zeuchtig .

fett i»
Pro, .

1 . Nachts 9" U .
2 . Mrgs . 7 ' ° U-
2 . Mittags 2 ' ° U.
2 . Nachts 9** 11.
3 . Mrgs . 7" II .
3 . MittagS2

« U -

749 .4
748 .0
748 .0
749 .4
751 .0
748.9

18.1
17 .6
25 .6
20 .3
19 .5
25 .5

134
12.7
12.3
14.9
13.3
14.0

87
81
50
84
80
58

Wind

WSW
SW

WSW
SW

girnwui

wolkenlos
wolkig
heiter
Regen
heiter

Höchste Temperatur am 1 . August : 26 -7 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 13-7 -

Nieoerschlagsmenge , gemessen am 2 - August , 7 ™ früh : 0 -0 mm .

Höchste Temperatur am 2. August : 26 .7 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 17 -7 .

Niederschlagsmenge , gemessen am 2. August , 7" früh : 0 .2 mm .

Masserstand de « Nhein » am 2. August , früh : Schuster -

insel 3 .34 m, gefallen 6 cm ; Kehl 4 . 11 m , gefallen 11 cm ;
Maxau 6.18 m , gefallen 20 cm ; Mannheim 5 .95 m , ge¬
fallen 10 cm .

Wa ? »rftand de « Rhein » am 3 . August , früh : Schuster -

insel 3 .13 in , gefallen 16 cm ; Kehl 399 m , gefallen 12 cm ;
Maxau 6-00 m , gefallen 18 cm ; Mannheim 5 -80 m , ge¬
fallen 15 cm .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsr uye .

Eine Sehenswürdigkeit sind die Ausstellungsräume des
Kunstgewerbehauses C . F. Otto Müller ,

Kaiserstraße 138 und 144
Unübertroffene Auswahl auf allen Gebieten des Kunst¬

gewerbes sowie in Glas - , Porzellan -Servicen.
Beleuchtungskörper. f .896 Eigene Werkstätten .

I



Aufruf
LlkWsWs oom Hofen Kreuz

in Karlsruhe .
Die Armee zieht gegen den Feind . Alle Zurückbleibenden ,

Männer und Frauen , rufen wir jetzt auf zur gemeinsamen
Hilfe , zur Pflege der Verwundeten und Kranken , zur Ge -
sunderhaltung unserer Truppen , zur Unterstützung der in Not
geratenden Familien .

Arzte und Berufspflegepersonal , soweit sie
keine Kriegsverpflichtung eingegangen sind , wollen sich mel -
den : Stephanienstraße 74.

Mä n n e r , welche sich zur Pflegetätigkeit eignen und als
Hilfskräfte dazu ausgebildet werden wollen , melden sich Ste¬
phanienstraße 74 , täglich 4— 8 Uhr .

Frauen , welche sich der Pflege widmen wollen , melden
sich Gartenstraße 49 , täglich 4 bis 8 Uhr nachmittags .

Für den Haushalt der Lazarette , zum Kochen,
Waschen , Putzen , Flicken werden geeignete Personen einge -
stellt : Gartenstrahe 49 , täglich 4 bis 8 Uhr nachmittags .

Für die Aufnahme von Genesenden in Familien
werden Anerbieten angenommen Stephanienstraße 74 , tag -
lich 9 bis 11 Uhr .

Geldspenden sind zu richten entweder :
An die Kassenverwaltung des Badischen Landesvereins

vom Roten Kreuz , Karlsruhe , Baden , Gartenstraße 49,
oder :

An die Filiale der Rheinischen Kreditbank , Karls -
ruhe , Postscheckkonto 281 , Karlsruhe .

Alle Bankhäuser und Zeitungsredaktionen sowie unsere
eigenen Sammelstellen sind zur Annahme bereit . Gaben
an Geld sind besonders willkommen , weil sie die Anschaf -
fung alles nötigen nach Vorschrift ermöglichen . Die
Überweisung von Geld ermöglicht auch die Beihilfe für
minder gut versorgte Orte und die Vergebung gut be-
zahlter Arbeit an die zurückbleibenden Familien .

Freiwillige Gaben an Material für Liebesgaben
für die Truppen und für die Pflege der Verwundeten nehmen
unsere Sammelstellen in Karlsruhe an . Es werden regel -
mätzig Listen der benötigten Gegenstände veröffentlicht wer -
den . Für alle Gaben sollen Empfangsscheine ausgestellt wer -
den . Von Zeit zu Zeit erfolgen Veröffentli -
chungen über die eingegangenen Gaben .

Alle Sendungen freiwilliger Gaben von auswärts , welcheder Einrichtung von Lazaretten oder der Behandlung und
Pflege Verwundeter und Kranker dienen sind ausnahms -
los zu richten :

An die Abnahmestelle freiwilliger Gaben Nr . I für das
XIV . Armeekorps Karlsruhe (Baden ) , Garnisonlazarett . Alle
Sendungen von auswärts , welche für Liebesgaben für
die Truppen bestimmt sind , sind ausnahmslos zu richten :

An die Abnahmestelle freiwilliger Gaben Nr . II für
das XIV . Armeekorps Karlsruhe (Baden ) , Grenadier -
kaserne .

Der den Gaben beigefügte Frachtbrief soll den Inhalt der
Sendungen und die empfangende Stelle genau angeben . Jedes
Frachtstück mutz mindestens auf zwei Seiten mit einer mit
den Angaben des Frachtbriefes übereinstimmenden Aufschrift
(aufgeklebter Zettel ) versehen sein . Packgefäße sollen handlich
und nicht zu schwer sein .

Diese Frachtstücke , welche mit der Bezeichnung . „ Freiwillige
Gaben an die oben genannten Abnahmestellen gerichtet sind ,
werden bis dahin auf allen Bahnen frachtfrei befördert .

Die Abnahmestellen werden von Delegier¬
ten der freiwilligen Krankenpflege verwal -
tet . Gaben mit Sonderbestimmung , z . B . für Angehörige
einer bestimmten Stadt oder eines besonderen Truppenteils ,
zu versehen ist untunlich . Derartigen Wünschen kann nicht
entsprochen werden . Der Militärverwaltung und den » Kai -
serlichen Kommissar bleibt es vorbehalten , die einzelnen Ga¬
ben an die Stellen des größten Bedarfs zu leiten .

Auch Zusagen auf regelniäßige oder bei Bedarf besonders
angeforderte Lieferungen sind sehr erwünscht und wollen
schriftlich gerichtet werden : An den Badischen Landesverein
1mm Roten Kreuz , Karlsruhe , Stephanienstraße 74.

Wer rasch gibt, hilft doppelt :
Der WlilisIlhH im Mn kreuz

General Limberger
Vorsitzender des Bad . Landesvereins vom Roten Kreuz

Geheimerat Müller Landgerichtsdirektor Dr . Dölter
Generalsekretär des Bad . Vorsitzender des

Frauenvereins vom Karlsruher Männerhilfsvereins
Roten Kreuz vom Rote » Kreuz .

Bekanntmachung.
Durch die Einberufung aller Wehrpflichtigen zum Kriegs -

dienst sind zahlreiche besitzlose Familien ihrer Ernährer be-
raubt . Die vom Reiche gewährte Unterstützung wird in vie-
len Fällen , namentlich bei großer Kinderzahl . Krankheit ein -
zelner Familienglieder usw . nicht ausreichen . Um solche Fa -
Milien nicht der gesetzlichen Armenunterstützung anHeim fallen
zu lassen , soll ihnen im Wege der freiwilligen Fürsorge Hilfe
geleistet werden . Dies ist Pflicht derjenigen , die nicht die
Möglichkeit haben , die Sicherheit und Ehre unseres Bater -
landes mit bewaffneter Hand zu verteidigen .

Wir richten daher an unsere in der Heimat verbleibenden
Mitbürger , insbesondere an die begüterten unter ihnen , die
dringende Bitte , uns freiwillige Gaben für die Unterstützung
bedürftiger Familien unfrer im Heere stehenden Mitbürger
zuzuwenden . Jede Gabe ist willkommen .

Zur Empfangnahme ist die Abteilung B der Stadtkasse
(Wohltätigkeitskasse , Rathaus , Eingang Hebelstraße . Zimmer
a ' 'S ' beauftragt . Außerdem nehmen der Oberbürgermei -fter . die Burgermeister , sowie sämtliche Stadträte und Stadt -Verordnete solche Gaben gerne entgegen . A . 489

Karlsruhe , den 2 . August 1914 :
Der Stadtrat :

Siegrist . Lacher .

Caritas
Allgemeine Silfs und Beratungsstelle für die

Angehörigen unserer Heeresmannschaften .
Kr - tb « rg i . Vr . . B « lf » rtftraße 20 .

Geöffnet Werktags vormittags 8 — 12, nachmittags 2 —7 Uhr
Sonntags vormittags 11- ^1 Uhr .

Das Caritasstift stellt seine Büros und Beamten allen An -
gehörigen unserer Heeresmannschaften in ganz Baden ohne
Unterschied der Konfession unentgeltlich zur Verfügung :

1 . zur schriftlichen und mündlichen Beratung in Rechts -
und sonstigen Angelegenheiten .

2. zum Anfertigen von Schriftstücken :
3 . zur Vermittlung des Verkehrs mit den Behörden ;
4 . zur Unterbringung der Kinder auf dem Lande ;
5. zur Übermittlung von Briefen und Gaben an Soldaten

und deren Angehörige .
F r e i b u r g , i . B r . , den 1 . August 1914.

Der Direktor des Caritasstifts :
Prälat Dr . Wcrthman « . A .4S8

Unser Wechseldiskont beträgt . . . 6 %
unser Lombardzmsfutz . . . . . 7 ° |0

Mannheim , den 1 . August 1914.

a.486 Badische Bant .

SmmWIWst oormals 6 . Woninon ,
wlsnihe .

47s% »flJ Anleihe oon Mi. 1800000 — in« Zahlt 1906 betreffend .
Bei der heute vor dem Grotzh . Notar Wilhelm Simon da -

hier gemäß § 4 der Anleihe -Bedingungen stattgehabten vier -
t e n planmäßigen Ziehung unserer 4 % prozentigen Teil¬
schuldverschreibungen wurden folgende Nummern zur Rück-
zahlung an , L November 1914 gezogen :

Sit . A . Nr . 156 , 186 2 Stück a M . 2000 .— M . 4000 . —
Sit . B . Nr . 20 , 28 , 259 3 Stück a M . 1000 .— M . 3000 ^ -
Sit . C . Nr . 121 , 187 2 Stück ä M , 500 .— MV 1000 .—
Die Verzinsung dieser Stücke hört vom 1 . November 1914

ab auf .
Die Einlösung findet statt bei unserer Kasse, oder bei den

hiesigen Bankhäusern Veit S . Homburger . Rheinische Credlt -
bank, Filiale Karlsruhe , und Straus &; Co. A . 483.

Bei der Einlösung sind die nicht verfallenen Zinsscheine
nebst Talons mitzuliefern ;' für etwa fehlende Zinsscheine wird
der entsprechende Betrag am Kapital in Abzug gebracht .

Karlsruhe , den 1 . August 1914.
Der Vorstand.

SwNWlli -ZWWMftlWMil .
Grundstücke: Gemarkung Karlsruhe , Lgb.-Nr . 5077 : 6 a mit

Gebäuden . Hardtstraße 27 . L .575
Vi Miteigentum an Lgb .-Nr . 5078 . Einfahrt zwischen den

Häusern , Hardtstraße 27 und 29.
Eigentümer : Glafermeister Leopold Gräber in Karlsruhe .
Schätzung : 32 000 M . und 1400 M .
Bersteigerungstagfahrt : Donnerstag , den 20. August 1914,

vormittags 9 Uhr , im Rotariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfreie beim Notariat .
Karlsruhe , den 3 . Juli 1914 . 2 .575 .2»

Großh . Notariat VIII als Bollftreckungsgericht.

gesucht ; ebenso Glas 6x oder
8 x und Umhang . Offerten
unter A .447 an die Expedition
der Karlsruher Zeitung erb .

MM !
und anderes Ungeziefer nebst
Brut werden unter Garantie
vernichtet . Beschädigung der
Politur . Stoffe je . ausgesch ! .
G. Telgman » Uachf.
Telephon 2244 . Adlerstraße 4.

Bürgerliche KeGsMege.
a . Streitige Gerichtsbarkeit.

Ladung .
S .94 1.2 Heidelberg . In

der Ehescheidungssache der
Ehefrau des Dentisten Karl
Richard Bastian Brunhilde
geb . Daub in Heidelberg .

Prozeßbevollmächtigter :
Rechtsanwalt vi -. Hönninger
hier , gegen ihren Ehemann ,
früher in Heidelberg , jetzt ua -
bekannten Aufenthalts , ladet
die Klägerin den bekl. Ehe -
mann in den auf . Mittwoch
den 23 . September 1914 , vor-
m.ittags 9 Nhr, bestimmten
Termin vor die 2. Zivilkam -
mer des Sandgerichts Heidel -
berg .

Heidelberg . 30 . Juli 1914 .
Der Gerichtsschreiber des Gr .

Landgerichts .

S .924 . Ettlingen . Das Kon¬
kursverfahren über das Ver -
mögen der Firma Apparate -
fabrik Ettlingen G . m . b . H.
wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins und vollzöge -
ner Ählußverteilunq am 23.
Juli 1914 aufgehoben .

Ettlingen . 28 . Juli 1» 14.
Gerichtsschreiber

<>tr»ßh . « « »4»ericht4.

2 .967. Karlsruhe . Im Kon¬
kursverfahren über das Ber -
mögen des Schneidermeisters
Heinrich Rasig in Karlsruhe
ist zur Prüfung einer nach -
träglich angemeldeten Forde -
rung Termin auf
Dienstag de« 18. August 1914,

vormittags 11 OTr ,
vor dem Großh . Amtsgericht
Karlsruhe A 5 , 1 . Stock , Zim¬
mer Nr . 8 , bestimmt .

Karlsruhe , 27 . Juli 1914.
Gerichtsschreibcrei

Großh . Amtsgerichts A . 5.

S .971 . Mannheim . In dem
Konkursverfahren über vas
Vermögen des Uhrmachers
Moritz Gordon hier ist zur
Abnahme der Schlußrechnung
de- Verwalters und zur Er -
Hebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zu be-
rücksichtigenden Forderungen
der Schlußtermin bestimmt
auf
Samstag den 22. August 1914,

vorm.ittags 10 Nhr,
vor dem Amtsgerichte hker-
selbst , 2 . Stock , Zimmer Nr .
113.

Mannheim . 30. Juli 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts Z. Z.

S .972. Stockach. In dem
Konkursverfahren über den
Nachlaß des Karl Hegmann
in Stockach ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung
und zur Erhebung von Ein -
Wendungen geg. das Schluß -
Verzeichnis bestimmt aus Mon -
tag den 31. August 1914 , vor-
mittags 10 Nhr.

Stockach . 30. Juli 1914.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts .

8 .976 . Billingen . Das Kon¬
kursverfahren über das ber --
mögen des PensionsbesiHerS
J » sef Rainold i» KönigSseld
wurde , nachdem der im ?>er -

gleichstem ine vom 30 . Junl
1914 angenommene Zwangs¬
vergleich durch rechtskräftigen
Beschluß vom 4 . Juli 1914
bestätigt ist , aufgehoben .

Villingen . 2g . Juli 1914.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts .

S .955 . Karlsruhe . Sckmied -
meifter Franz Deck von
Karlsruhe - Müblburg wird
wegen Trunksucht entmün -
digt .

Karlsruhe , 29 . Juli 1914.
Großh . Amtsgericht A . 2.

StrOechtsMege.
S .942 .3.2 Offenburg . 1 .

Der am 1 . September 1891
in Zell a . H . geborene . dort
zuletzt wohnhafte Dienstknecht
Alfred Kasper, zurzeit unbe -
kannten Aufenthalts , 2 . der
am 4 . September 1891 in
Kork geborene und zuletzt dort
wohnhafte Malzwerkarbeiter
Michael Steurer , zurzeit un -
bekannten Aufenthalts , wer -
den beschuldigt , daß sie als
Wehrpflichtige in der Absicht,
sich dem Eintritt in den Dienst
des stehenden Heeres oder der
Marine zu entziehen , nach er -
reichtem militärpflichtigem
Alter außerhalb des Bundes -
gebiete ? verblieben sind , Ver -
gehen nach §§ 140 Abs . 1 .
Ziff . 1 RStrGB .

Dieselben werden auf
Mittwoch deu Ii . Ottbr . 1914 ,

vormittags 9 Utir ,
vor die Strafkammer des Gr .
Landgerichts hier zur Haupt -
Verhandlung geladen . Bei un -
entschuldigtem Ausbleiben

werden dieselben auf Grund
der nach 8 472 StrPO . von
dem Zivilvorsitzende » der Er -
so tzkom Mission über die der
Anlage zugrunde liegenden
Tatsachen ausgestellten Erklä -
rungen verurteilt werden .

Offenburg , 13. Juli 1914 .
Der Gr . Staatsanwalt .

Ner .aMne
Sekamitlnachungell .
MitMm .

Die . Mobilmachung
hier die Befreiung
von dem Eheaufgebot
betreffend .

Das Großh . Justizministe -
rium hat bestimmt , daß nach
eingetretener Mobilmachung
jeder Standesbeamte , vor dem
eine Ehe geschlossen werden
soll, befugt ist , folgenden Per -
fönen die Befreiung von dem
Eheaufgebot zu bewilligen ,

1 . Den zum Heere over
der Kaiserlichen Marine ge-
hörenden Militärpersonen ,

2. allen denjenigen Perso -
nen , ivelche sich in irgenv -
einem Dienst - oder Vertrags -
Verhältnisse bei dem Heere
befinden oder sonst sich bei
demselben aufhalten oder ihm
folgen ,

3 . allen Personen , welche
sich in einem Dienst oder Ver -
tragsverhältnis bei der Kai -
serlichen Marine befinden ,

4 . allen zum Dienst im
Heere oder der Marine einge -
rufenen Wehrpflichtigen .

Die Befugnis des Stande »-
beamten zur Bewilligung der
Befreiung ist davon abhänge ,
daß beide Verlobte Reichen -
länder sind . Die einberufenen
Wehrpflichtigen haben sich
dem Standesbeamten , wenn
sie um Befreiung nachsuchen ,
durch Vorweisung ihres Ge -

stellungsbesehls sMobilma -
chungsorder ) auszuweisen .

Karlsruhe . 2. August 1914 .
Großh . Amtsgericht .

AWmben !
Bei dem adeligen Albert -

Karolinenstift hier ist ekne
Erziehungsrente von jährlich■."<00 fl . - 514 M : 29 Pfg . zu'vergeben .

Bewerbungen » m dieselbe
sind unter Nachweisung :

1 . der Verwandtschast mtt
den Stiftern , sowie

2. unter Vorlage von Ge -
burtsscheinen , A .485 .3 .2 .1

3 . Attenzeugnis ,
4 . einem glaubwürdigen amt¬

lich belegten Nachweis der
Vermöaensverhältnisie , bis z.
IS . September schriftlich pot *
tofrei bei dem Unterzeichne -
ten einzureichen .

Freiburg . 1 . August 1914.
Der Vorsitzende .

Graf
Constantin Hennin .

Die auf Mittwoch de» 4.
August 191t , mittags 12 Uhr.
im Gasthaus zu Kaltenbronn
anberaumte Papier - u . Brenn -
Holzversteigerung ist bis auf
weiteres verschoben . S .N75
Gr . Aorstamt Kaltenbronn .

UOrleilung
dnSMiMEUmftm

Amt Karlsruhe .
Die Gemeinde Eggenstem

vergibt im öfentlichen Ange¬
botsverfahren : A .449 .2

Erd - und Eisenbahnarbei
ten für zusammen 10400 M .
Zu - und Ortsleitung in Ei -
senröhren von 40— 175 mm
Lichtweite mit Zugehör , wie
Teilkugeln . Schieber , Hy-
dranten usf .

Angebote sind verschlossen
mit der Aufschrift ..Wasser -
leitung " versehen , bis läng -
stens Montag de.» 10 August
d. I ., vormittags 10 Uhr, aus
dem Rathaus in Eggenstei «
einzureichen , wo deren Er -
ösfnung erfolgt . Die freie
Wahl unter den Anbietenden
bleibt vorbehalten .

Angebotsverzeichnisse kirn
nen gegen postfreie Einsen -
dung von 1 .50 M . vom Bür¬
germeisteramt Eggenstein be -
zogen werden , wo auch die
Pläne und Bedingungen zur
Einsicht aufliegen .

Karlsruhe , 28 . Juli 1914.
Großh . Kulturinspektion .

Um,bau der Feldwegunter -
sührung zwischen Bad . Rhein -
selben und Beuggen nach Fi -
nanzministerialverordnung v.
3 . Januar 1907 zu vergeben
in 3 Losen , einzeln oder zu -
sammen : Los l Maurerar -
beiten : Abbruch 82 cbni ,
Mauerwerk 49 cbm . Sicht¬
fläche 40 qm , Ouader 75
cbm ; Los II : Flußeisenträger
8,4 t ; Sos III : Eisenbeton
21 cbm , Glattstrich 74 qm .
Bedingnisheft und Pläne lie -
gen auf in Zimmer Nr . 24
Südflügel im Aufnahmege -
bände Basel und bei der
Bahnmeisterei Rheinfelden .
Kein Versand nach auswärt ».
Angebote verschlossen mikent -
sprechender Aufschrift Porto -
frei hierher einsenden bi«
Samstag den 15. August,
v»rmittags 11 Nbr. Zuschlags -
frist 2 Wochen . S .937 .2

Basel , den 30 . Juli 1914 .
Gr . Bahnbauinspektion Base» .

MmtmchW
betreffend Beschränkung de»
öffentlichen Verkehrs auf de«

Eiseuba t,nen.
1 . Privatgut und Sieh »Ver¬

den bis auf weiteres nicht
mehr angenommen . Die recht-
zeitige Beförderung von de -
reits aufgeliefertem Gut und
Vieh kann nicht gewährleistet
werden . Verfrachter , deren
Gut nicht mehr dem Bestim -
mungsorte zugeführt werden
kann , werden amtlich benach-
richtigt werden .

Der Personen - und Gepäck -
verkehr wird an den ersten
beiden Mobilmachungstagen ,
d . i . vom 2 . August bis 3. Au -
gust nur noch soweit aufrecht
erhalten , wie es die Militär -
transporte gestatten . Wenn
einzelne Züge schon während
dieser Zeit wegfallen müssen ,
wird dies durch Aushang auf
den Stationen bekannt ge-
macht werden . A .4«4

Nach Ablauf der vorbezekch-
ten beiden Tage tritt « n
neuer Fahrplan in Kraft , der
diejenigen Züge ( Militär - Lo¬
kalzüge ) enthält , die von Pri -
vatpersonen in dem Umfange
und so lange benützt werden
können , wie es die Militkir -
transporte zulassen .

Großh . Betriebsiuspekkon
Karlsruhe .

D-ntsch -r Keehafen
nerkehr mtt Snd

dentfchland .
Mit Gültigkeit vom 1 . Au -

gust 1914 ist der Nachtrag 10
zum Tarif eingeführt worden .
Er enthält verschiedene Ande-
rungen und Ergänzungen un»
kann zum Einzelpreis von
0Ü5 M . durch die Dienste lleir
und vom Verkehrsbureau be -
zogen werden . L.S7S

Karlsruhe , 1 . August 1914.
Großh . Generaldirektion »er

Staatseisenbahnen .
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